Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/988 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Katzer, Dr. Götz, Dr. Schneider 
(Nürnberg), Dr. Jungmann und der Fraktion 
der CDU/CSU 


betr. Krankenhausfinanzierung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. In welcher finanziellen Situation befinden sich die Kran- 
kenhäuser heute in der Bundesrepublik? 

a) Wie hoch ist das jährliche Defizit der Krankenhäuser, 
insbesondere der Akutkrankenhäuser? 

b) Wie hoch belaufen sich die Kosten, die jährlich 

für Erstinvestitionen, 

für die Wiederbeschaffung der mittelfristigen 
Anlagen, 

für die Wiederbeschaffung der kurzfristigen An- 
lagen 

(unterteilt nach dem Kriterium „Lebensdauer" der 
kurzfristigen Anlagen) 

der Krankenhäuser, insbesondere der Akutkranken- 
häuser entstehen? 

c) Wie hoch sind die Finanzierungshilfen, die 

die Länder, 
die Gemeinden 

jährlich für die Krankenhäuser bereitstellen? 

2. Wie hoch errechnet sich unter Berücksichtigung der voraus- 
sichtlichen Kostensteigerungen der jährliche Investitions- 
bedarf der Krankenhäuser, insbesondere der Akutkranken- 
häuser in den nächsten 

a) fünf Jahren, 

b) fünfzehn Jahren? 

Von welchen Grundlagen (Ersatzbedarf, Nachholbedarf, 
Zusatzbedarf aus der Bevölkerungsentwicklung, Betten- 
wert, Bettenschlüssel) geht die Bundesregierung dabei im 
einzelnen aus? Wie werden sich in diesen Zeiträumen vor- 
aussichtlich die sonstigen Kosten der Krankenhäuser ent- 
wickeln? 
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3. Wie hoch sind 

a) die Instandhaltungskosten, 

b) die sogenannte „alte Last" 

der Krankenhäuser, und welche Aufwendungen werden sie 
in den nächsten fünf bzw. fünfzehn Jahren erfordern? 

4. Wie hoch müßten die Finanzierungshilfen des Bundes in 
den nächsten fünf Jahren sein, wenn er - wie die Bundes- 
regierung im Finanzplan 1969 bis 1973 angekündigt hat ~ 
ein Drittel der Investitionskosten der Krankenhäuser über- 
nimmt? Welche Vorstellungen hat die Bundesregierung 
hinsichtlich ihrer Finanzierungshilfen über das Jahr 1973 
hinaus? 

5. Sollen die von der Bundesregierung vorgesehenen Finan- 
zierungshilfen allen Krankenhäusern zugute kommen, oder 
sollen bestimmte Krankenhäuser (wie z. B. Sonderkranken- 
häuser) davon ausgeschlossen sein? 

6. In welcher Form und nach welchen Grundsätzen soll sich 
nach Auffassung der Bundesregierung der Bund an den 
Investitionskosten der Krankenhäuser beteiligen und auf 
welche Artikel des Grundgesetzes stützt sich die Bundes- 
regierung dabei? 

7. Wie soll nach Auffassung der Bundesregierung ein bedarfs- 
gerecht gegliedertes Krankenhaussystem, für das Bundes- 
mittel gegeben werden können, aussehen, und welche Pla- 
nungselemente sind nach Auffassung der Bundesregierung 
dafür notwendig? 

8. Wie soll nach Auffassung der Bundesregierung die Wirt- 
schaftlichkeit der Krankenhäuser verbessert werden? 

9. Nach welchen Grundsätzen und in welcher Form sollen die 
Pflegesätze (Benutzerkosten) neu geregelt werden? Soll 
dabei die Mitwirkung der Beteiligten und ggf. in welcher 
Weise neu verankert werden? Welche finanziellen Aus- 
wirkungen werden sich daraus für 

a) die gesetzliche Krankenversicherung, 

b) die sonstigen Benutzer 
ergeben? 

10. Hält es die Bundesregierung für notwendig, die innere 
Struktur der Krankenhäuser zu verbessern und wie will 
sie das ggf. erreichen? 


Bonn, den 25. Juni 1970 


Katzer 
Dr. Götz 

Dr. Schneider (Nürnberg) 

Dr. Jungmann 

Dr. Barzel, Stücklen und Fraktion 
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